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munkelt etwas von «Ca suffit bien-
tdt». Man hat ihr gesagt, selbst mit
einem Kinderwagen konnte man
die Bella Tola besuchen. (Was doch
die Reklame die Menschen beein-
fluRt!) Kiirzer und gemiitlicher
aber ist dann vom Grat aus der
Aufstieg zum Gipfel auf 3025 Me-
ter Hohe.

Nun aber tief atmen, staunen, aber-
mals staunen und aus ganzer Seele
jauchzen! Denn da oben umgibt
uns im Glanze der Firnen ein Berg-
kranz, wie ich ihn niher und scho-
ner noch nie gesehn. Als stinden
wir mitten unter einem Kronleuch-
ter umstrahlen uns Balfrinhorn,
Nadelhorn, Dom, T4schhorn, Barr-
horn und Bishorn, Weilhorn, Zinal-
rothorn, Diablon, Matterhorn, die
herrliche Dent Blanche und wie die
Walliser Berge dieser feierlich stol-
zen Gruppe alle heiflen. In makel-
los weiflem Neuschnee, den Sa-
voyer Bergen die steinernen Arme
reichend und auf einer Wolken-
briicke hiniibersteigend zu den Ber-
ner Alpen, rhoneaufwirts ziehend
wie Krieger in metallen leuchten-
dem Harnisch, hinauf zu den Ur-
ner Bergen, zu den Biindner und
Tessiner Alpen. Und so schliefit
sich der Kreis, ist die Krone ge-
schmiedet. Wir stehen im Banne
der Alpenwelt und danken der
Bella Tola, der <ollen> Schonen,
fiir eine Rundsicht in die Berge, die
kaum ihresgleichen hat.

Wo immer es in den Niederungen
des Flachlandes miiffelt, nebelt,
enghorizontig zu- und hergeht, er-
innere ich mich der Bergherrlich-
keit und Weitsicht auf der Bella
Tola und fithle mich unendlich
gliicklich.

*

Der schénen Bella Tola leistet das 1ll-
horn Gesellschaft. Auf dem Wege dort-
bin lief unserem Bergsteiger ein Unge-
hener in die Quere, das in der nich-
sten Nummer den Leser erschrecken
Der Nebi

wird.
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Mit Tilsiter
kommt man weiter,

wenn man schuftet,
werkt und schafft.

Drum schwért
der Transportarbeiter

stets auf ihn;
denn er gibt Kraft!

Tilsiter
Drum ghdrt Tilsiter uf e Tisch!
Me weiss mit ihm, wora me-n-isch.

Ly e v

«Also wer von uns beiden spielt nun eigentlich die Rolle?!»

Unbeliebter Dressurakt

Diskussion iiber die unsteten Haus-
angestellten. Meiers Stiitze hat die
Stelle nach drei Monaten aufge-
geben, Miillers Hilfe verreiste nach
einem halben Jahr, und bei Kel-
lers ...

«Und mir hand 6isi Perle jetzt scho
sichs Jahr», schaltet sich Frau
Schmid ins Gesprich.
Ungldubiges Schweigen zunichst,
dann pralle Vermutungen: «Da
miiend Si dire aber sicher an un-
verschimte Lohn zahle oder ...»
«No6d emal, aber si hit gsait, es seig
ere z umschtindlich, jedes Jahr wi-
der e ganzi Familie aazleere.» fh

Fragwiirdige Mathematik

In einer Innerschweizer Ortschaft
stoppte ein Polizist einen Wagen,
dessen zwei Insassen mit 100 km

das Dorf durchrast hatten, «Hend

Bezugsquellennachweis: E. Schlatter, Neuchatel

Er Tafele am Dorfigang nid gsee,
wos fiifzg Kilometer druf heifit?»
fragte der Hiiter des Gesetzes. Der
Fahrer antwortete: «Sib schon,
aber ich ha gmeint, sib gilti pro
Person.» cos.

fiir den gepflegten Herrn

NEBELSPALTER 35



	Fragwürdige Mathematik

